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über dem Schlufsftein einer bogenförmigen Lichtöffnung geflofsen find. Um diefen

nicht zu belaflen, wurden fie in der Stofsfuge von einem Hängeeifen gefafft, das fie

an den Scheitel des Entlaf’cungsbogens hinauf heftet.

Fig- 347.

    
 

 
Vom Mufeum für Völkerkunde zu Berlin 89). — 1,"100 n. Gr.

Arch.: Ende &? ßaeclmmmz.

Fig. 348.
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Von einem Wohnhaus zu Paris 9°). —— 1/70 u. 1/35 n. Gr. '

Arch. : Peigniet.

Nach Fig. 348 90) if’c das Eifen nicht als Balken und Hängeeifen, fondern als

Säule zur Unterf’cützung eines frei tragenden Haufieingefimfes beigezogen. Architrav

und Fries bilden einen fcheitrechten Bogen von 5,30 m Spannweite, und diefer Bogen

if’c an zwei Zwifchenpunkten durch Gufseifenfäulenpaare geflützt. Das Kranzgefirns

9") Facf.-Repr. nach: Revue gén. de l'arc/z. 188x. Pl. 6x.


